Rassismus? - Nachrichten und Fragen zur Positionierung:

Eberswalde. Im Oktober 2005 beschuldigt ein 50-jähriger Mann einen 17-jährigen Eberswalder mit dunkler Hautfarbe seine Tochter vergewaltigt und geschwängert zu haben. Mit der gleichen völlig frei erfundenen Beschuldigung – das Opfer kannte die Tochter gar nicht – hatten sein jugendlicher Sohn und ein anderer Jugendlicher den Afrodeutschen am Busbahnhof über eine Straße auf einen Parkplatz gezerrt. Sie hielten ihn dort an beiden Armen fest, belegten ihn mit rassistischen Sprüchen und der angetrunkene 50-jährige schlug ihm mit der Faust ins Gesicht. (Ist das Rassismus?) 

Deutschland. Im Kindergarten lernen die Kinder das Lied „Zehn kleine Negerlein“ (Ist das Rassismus?) 

Russland. Das gängige Schimpfwort für kaukasisch aussehende Menschen in Moskau und anderen Teilen Russlands ist „Tschernoschopy“, d.h. „Schwarzärsche“. (Ist das Rassismus?) 

Russland. Anna Politkovskaja, die vor einem Jahr in Moskau ermordete, kremlkritische russische Journalistin, schrieb in  „Russisches Tagebuch“, 10. Februar 2004: 

In St. Petersburg ermordeten Skinheads die neunjährige Churscheda Sultanowa vor den Augen ihres Vaters. Er wollte mit seiner Tochter und ihrem elfjährigen Cousin nach Hause, als er von einer Gruppe Jugendlicher angepöbelt und verfolgt wurde. Im engen Durchgang zu ihrem Wohnhaus schlugen und stachen die Skinheads auf das Mädchen ein. In ihrem Körper entdeckte man elf Messerstiche, sie starb noch am Ort der Tat. Ihr Cousin konnte sich nur retten, weil er unter ein im Hof geparktes Auto gekrochen war. Er sagte aus, dass Churschede regelrecht gelyncht wurde. Die Skinheads traktierten das Mädchen so lange, bis es sich nicht mehr regte, und brüllten dabei: „Russland den Russen!“ 

Nach dem Überfall wurden 15 Personen verhaftet, jedoch bald wieder auf freien Fuß gesetzt. Denn unter den Skinheads waren etliche Kinder von Mitarbeitern der Rechtsschutzorgane. In St. Petersburg gehören etwa 20000 Jugendliche informellen faschistischen oder rassistischen Vereinigungen an. Übergriffe auf Aserbaidschaner, Chinesen oder Afrikaner sind an der Tagesordnung, wer „fremd“ aussieht, wird brutal zusammengeschlagen. Bisher gab es keine einzige Verurteilung. Weil die Rechtsschutzorgane selbst mit dem Bazillus des Rassismus infiziert sind. 

(Hier ist die Positionierung bereits eindeutig erfolgt.)

Land Brandenburg. Im August 2006 macht eine Kindergruppe aus dem Barnim eine Ferienfreizeit in Heinersdorf bei Müncheberg. Ein 27-jähriger Mann aus dem Ort beschimpft mitten am Tag mitten im Dorf gezielt die dunkelhäutigen Kinder der Gruppe mit Sprüchen wie: „Was wollt ihr hier?, Das ist unser Land! Verpisst euch!“ Einer 16-jährigen Betreuerin mit dunklerer Haut näherte er sich face to face auf 20 bis 30 Zentimeter, zeigte auf sein bläuliches Auge und sagte: „Guck mal: Herrenrasse!“ (Ist das Rassismus?) 

Danach beschimpfte er die 16-jährige rassistisch und sexistisch, äußerte sich volksverhetzend und fuchtelte den Abziehenden unter „Siegergejohle“ mit einem Dolch oder ähnlichem nach. Vier Erwachsene, die den Vorfall unmittelbar miterlebten, griffen nicht ein. (Ist das Verhalten der zuschauenden Erwachsenen Rassismus?) 

Welt / Deutschland. Die UNESCO erklärte bereits 1996 ausdrücklich: „Es gibt keinen zuverlässigen Weg, die menschliche Vielfalt mit den starren Begriffen ‚rassischer’ Kategorien oder dem traditionellen ‚Rassen’-Konzept zu charakterisieren. Es gibt keinen wissenschaftlichen Grund, den Begriff ‚Rasse’ (bezogen auf Menschen) weiterhin zu verwenden.“ 

Dennoch lehren auch heute noch etliche Biologielehrer/innen, dass es Menschenrassen gebe. Auch in fast allen deutschen Nachschlagewerken und in Gesetzestexten werden die sog. Menschenrassen immer wieder belebt. (Ist das Rassismus?) 

USA. In der Kleinstadt Jena im US-Bundesstaat Louisiana brachen afroamerikanische Schüler ein ungeschriebenes Gesetz. Fünf Jahrzehnte nach Aufhebung der sog. „Rassentrennung“ setzten sie sich auf dem Schulhof unter einen Baum, unter dem immer nur Weiße Schüler saßen. Am nächsten Tag hingen drei Schlingen an dem Baum, ein Symbol der gegen Schwarze gerichteten Lynchjustiz früherer Zeiten in den US-Südstaaten. (Ist das Rassismus?) 

Berlin. Märkischen Oderzeitung, 26.11.07: „Neonazis überfallen Dunkelhäutige“: Eine dunkelhäutige Frau ist in einer Straßenbahn in Berlin-Lichtenberg Opfer eines fremdenfeindlichen Übergriffs geworden. Die 20-Jährige war Sonnabend früh in dem Wagen der Linie M 17 auf der Treskowallee in Streit mit einer „Gruppe von etwa zehn jungen kurzhaarigen Männern“ geraten, teilte die Polizei mit. Die Männer beschimpften die 20-Jährige, traten gegen ihre Knie und machten rassistische Bemerkungen. Das Opfer blieb unverletzt. Die Täter verließen am Traberweg unerkannt den Wagen. (Ist das Rassismus?)

(Antwortversuch: Na klar. Und verstärkt es rassistische Stereotype, wenn bei einer solchen Tat gegen eine Dunkelhäutige wieder von „fremdenfeindlich“ gesprochen wird? Vermutlich ist die 20-Jährige Deutsche von Geburt an, und selbst wenn nicht – es ging den Nazis nicht um „Fremde“, sondern um Verängstigung, Isolation und Vertreibung von Menschen, die nicht in ihr eingebildetes Weißes Deutschlandbild passen. 

Noch eine Formulierung dieser Pressemeldung lässt aufhorchen: „Die 20-Jährige war ... in Streit mit einer Gruppe von etwa zehn jungen kurzhaarigen Männern geraten“. War sie vielleicht doch ein bisschen streitlustig und legte sich daher mit den Männern an? Man weiß ja nie... Die Einzelheiten werden wir wohl nicht mehr erfahren. So bleibt bei vielen rassistischen und sexistischen Taten ein kleiner Zweifel an den Angegriffenen hängen: Vielleicht waren sie ja doch nicht so unschuldig... Und im Zweifel für den Angeklagten. Das erleichtert: Ich kann und muss mich nicht positionieren oder gar Partei ergreifen für angegriffene Menschen.) 

Südafrika. Weiße Jugendliche fahren zusammen mit Weißen Gastschülern aus Europa in ein Autokino. Als im Film ein Schwarzer junger Mann eine Weiße junge Frau küsst, reagieren die Weißen Südafrikaner ausgesprochen stark, indem sie Ekel und Übelkeit ausdrücken. Die Weißen Jugendlichen aus Europa sind sehr verwundert und verunsichert. (Ist das Rassismus?)

Italien. In italienischen Fußballstadien erklingen Rufe wie „Juden raus!“ (Ist das Rassismus?) 

Deutschland. In Fußballstadien machten Fans Affenlaute, wenn Schwarze Spieler der gegnerischen Mannschaft am Ball waren. (Na klar: Rassismus, und die Verbände kämpfen dagegen an.) 

Die Frage „Ist das Rassismus?“ muss leider in allen Fällen mit JA beantwortet werden... 

Wieder in Eberswalde: Brandanschlag auf Asia-Imbiss in Eberswalde aufgeklärt. 

Junge Erwachsene aus Eberswalde aus dem Umfeld einer Kameradschaft Berlin Brandenburg sind geständig, insgesamt zu sechst einen Asia-Imbiss im Leibniz-Viertel mit Molotow-Cocktails in Brand gesteckt zu haben. Weitere Beteiligte kommen aus Biesenthal und Wiesenau, melden Polizei und lokale Medien seit Freitag dem 23. November 2007. 

Damit wird zum Jahrestag des Überfalls auf Amadeu Antonio klar, es gibt in Eberswalde nach wie vor Gruppen von rechtsextremen Gewalttätern. 

